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Die Hirnforschung ist eine wichtige Referenzgeberin für Ursachen von 
Geschlechterunterschieden, wie beispielsweise von generellen 
Intelligenzunterschieden oder von Unterschieden in einzelnen kognitiven 
Fähigkeiten. Ergebnisse aus Studien, die Differenzen generieren, erlangen über 
populärwissenschaftliche Medien zusätzlich eine starke alltagskulturelle 
Bedeutung.  
 
Ziel dieser Vorlesung ist es aus der Sicht der Wissenschaftsforschung zu 
untersuchen, welche Vorgehensweisen das Entstehen von Geschlechterdifferenzen 
im wissenschaftlichen Forschungsprozess begünstigen. Dabei sollen vor allem die 
inhaltliche sowie methodische Studienkonzeption und der Einsatz von bildgebenden 
Verfahren (MRT) im Rahmen der Hirnforschung kritisch betrachtet werden.  
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